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„Pfalzbiber“ nagen
lange am „Gekko“-Sieg
FREINSHEIM. Die männliche A-Ju-
gend der HSG Eckbachtal hat in der
Handball-Pfalzliga Platz zwei nach
dem Sieg gegen Hochdorf sicher.
Patzt Spitzenreiter Dudenho-
fen/Schifferstadt am letzten Spiel-
tag, ist noch der Titel drin.

Männliche A-Jugend, Pfalzliga
HSG Eckbachtal – TV Hochdorf
37:30 (20:14)
Die „Pfalzbiber“ nagten lange am Sieg
der Gastgeber. Vor allem, weil sich die
Mannschaft von Trainer Gerhard
Kühnle nach der Pause die fast schon
obligatorische Auszeit nahm. Beim
Stand von 30:29 drohte die Partie zu
kippen. Ein gehaltener Siebenmeter
von Tobias Fischer und im Gegenzug
das 31:29 brachen den Widerstand
der Gäste. Während die „Erste“ auf ei-
nen Patzer des Tabellenführers HSG
Dudenhofen/Schifferstadt am letzten
Spieltag angewiesen ist, um sich die
Meisterschaft zu sichern, so ist der A2
der HSG der Titel in der Verbandsliga
nicht mehr zu nehmen.

Männliche B-Jugend, Pfalzliga
HSG Eckbachtal – TV Hochdorf II
33:28 (18:14)

HANDBALL: Eckbachtaler A-Jugend hat Platz zwei sicher

Trotz eines schwachen Starts inklusi-
ve 1:5-Rückstand hat die HSG ihr
letztes Saisonspiel gewonnen. Die Ab-
wehr wurde sicherer, im Angriff gab
es immer weniger technische Fehler.
Die erste Mannschaft kann am letzten
Spieltag noch auf Rang drei abrut-
schen. Die „Zweite“ hat in der Ver-
bandsliga Rang zwei sicher.

Männliche C-Jugend, Pfalzliga
HSG Eckbachtal – TV Hochdorf II
28:33 (12:17)
„Sechs schwache Minuten gegen En-
de der ersten Halbzeit“ haben nach
Ansicht der Verantwortlichen die
Gastgeber den Sieg gekostet. Mit Platz
fünf hat die HSG das Saisonziel er-
reicht.

Weibliche C-Jugend, Pfalzliga
HSG Dudenhofen/Schifferstadt –
HSG Eckbachtal 19:24 (11:13)
Die Gäste gingen früh in Führung und
retteten diese in die Pause. Auch nach
dem Seitenwechsel zeigte die Mann-
schaft von Jonas Suchalla eine sehr
gute Leistung in der Abwehr und
stellte so zum Abschluss der Runde
dem Titelfavoriten ein Bein. Die HSG
beendet die Runde auf Rang vier. |mzn

Später Höhenflug

VON THORSTEN EISENHOFER

FRANKENTHAL. Am Abend nach den
letzten beiden Saisonspielen saßen
die Squash-Spieler des SC Rhein-Ne-
ckar zusammen. Umso später es am
Abend wurde, desto mehr drehten
sich die Gespräche schon um die
kommende Saison, die im September
beginnt. Und um das, was die Mann-
schaft in der Spielzeit 2019/20 errei-
chen kann und will. „Der eine oder
andere hat da schon gewitzelt, dass
wir ein Auge auf den Titel werfen kön-
nen“, erzählt Kapitän Markus Herr-
mann.

Diese recht kühne Aussage mag
vielleicht einen Tick zu hoch gegriffen
und auch dem einen oder anderen ge-
trunkenen Bier geschuldet gewesen
sein. Fakt aber ist: der SC Rhein-Ne-
ckar gehörte in dieser Saison zu den
besten Mannschaften der Liga – vor
allem zwischen dem dritten und
zehnten Spieltag. In dieser Phase hol-
te die Mannschaft aus Frankenthal 30
Zähler – nur der spätere Meister Idar-
Oberstein (35 Punkte) und die am En-
de viertplatzierte Mannschaft aus Ill-
tal (31) sammelte in diesem Zeitraum
(ein paar) mehr Punkte. „Wir haben
eine sehr geile Rückrunde gespielt“,
sagt Herrmann. Wobei genau genom-
men die Rückrunde für den SC Rhein-
Neckar schon am dritten und nicht
erst am fünften Spieltag begann.

Vier Zähler – darunter ein Sieg ge-
gen die eigene zweite Mannschaft –
gelang in den ersten vier Spielen. An-
schließend folgte eine fünfwöchige
Pause, die die Mannschaft nutzte, um
zu analysieren, warum es zu Saison-
start so schlecht gelaufen war. „Wir

SAISONBILANZ: Der SC Rhein-Neckar ist in der abgelaufenen Saison der Squash-Regionalliga durch einige Tiefen gegangen,
bevor ein Höhenflug folgte, der auf Tabellenplatz drei endete. Zuerst aber musste einiges geändert werden.
Die Spieler sind im Hinblick auf die kommende Runde schon optimistisch. Die zweite Mannschaft ist in die Oberliga abgestiegen.

haben in den ersten Spielen häufig
gegen uns selbst gespielt“, sagt Herr-
mann und fügt an: „Wir haben die
Runde wohl nicht so ernst genom-
men. Es hat in den ersten Spielen zum
Beispiel häufig die Konzentration ge-
fehlt.“ Die Folge waren viele knappe
Niederlagen - und somit verschenkte
Punkte.

Richtig gut wurde die Leistung der

Mannschaft aus Frankenthal dann in
der Rückrunde, als 20 der 34 Zähler
geholt wurden. Dies hatte damit zu
tun, dass nun Einstellung und Kon-
zentration stimmten. Und das hatte
mit einigen Umstellungen in der
Mannschaft zu tun. Thomas Schmidt
etwa verstärkte das Team. Die Folge:
Die Leistungsunterschiede zwischen
den einzelnen Spielern waren nun

viel geringer als in der Vorrunde, die
Leistungsdichte umso höher.

Es folgte eine Aufholjagd in Rich-
tung der Spitzenplätze. Quasi von
Spieltag zu Spieltag wurde ein Rang
weiter vorne in der Tabelle immer
realistischer. Während zu Beginn der
zweiten Saisonhälfte noch viele
Teams im Tabellenmittelfeld auf ei-
nem Niveau agierten, kristallisierte

sich anschließend immer mehr her-
aus, dass der SC Rhein-Neckar Platz
fünf, dann Position vier und am Ende
sogar Rang drei erreichen kann – was
am letzten Spieltag dann ja auch ge-
lang. „Der war zwischenzeitlich ja so
weit weg gewesen“, sagt Herrmann.

Zwischenzeitlich schien es für die
Mannschaft aus Frankenthal – anders
als in den vergangenen Jahren – nicht
um einen Platz im vorderen Drittel
der Tabelle, sondern gegen den Ab-
stieg zu gehen. Wobei sich die Akteu-
re des SC Rhein-Neckar die ganze Zeit
in der Hinrunde bewusst waren, dass
sie aufpassen müssen, „aber dass das
Abstiegsgespenst jetzt aber auch
nicht direkt bei uns herumspukt“, wie
es Herrmann ausdrückt.

Mit diesem musste sich dagegen
die zweite Mannschaft des SC Rhein-
Neckar von Saisonbeginn an ausei-
nandersetzen. Der Aufsteiger war ei-
gentlich guten Mutes gewesen, dass
er eine realistische Chance im Kampf
um den Klassenverbleib haben wür-
de. Dem war nicht so. Vom ersten
Spieltag an stand die Mannschaft auf
dem letzten Tabellenplatz. Erst am
sechsten Spieltag gelang der erste
Punktgewinn. Ein Handicap war, dass
immer wieder Akteure in der ersten
Mannschaft aushelfen mussten. Am
Ende standen fünf Zähler und damit
15 Punkte Rückstand zum ersten
Nicht-Abstiegsplatz zu Buche. „Man
muss der Mannschaft zugutehalten,
dass sie immer weiter gemacht hat,
obwohl sie ab und an richtig vermö-
belt wurde“, sagt Markus Herrmann.
In der kommenden Saison soll der di-
rekte Wiederaufstieg angegangen
werden.

Rückschlag für Bobenheimer Damen im Titelkampf
FRANKENTHAL. Im Kampf um den
Titel in der Zweiten Tischtennis-
Pfalzliga Ost haben die Damen des
TTV Bobenheim einen Rückschlag
hinnehmen müssen. 0:8 verlor das
Team zu Hause gegen Albisheim.
Spannend und ausgeglichen war das
Derby in der Bezirksklasse zwischen
den Bobenheimer Herren und dem
TTC Frankenthal.

Damen, Zweite Pfalzliga Ost
TTV Bobenheim – TTC Albisheim 0:8
Rückschlag für den TTV Bobenheim
im Kampf um den Titel in der Zweiten
Pfalzliga Ost. In Unterzahl angetreten,
war das Team gegen Albisheim chan-
cenlos. Hinzu kam, dass sich Maria
Völpel, die für die erkrankte Petra
Anicker eingesprungen war, beim
Einspielen verletzte und ihre beiden
Einzel nur mühsam absolvieren
konnte. Damit sind die TTV-Damen
auf Platz zwei abgerutscht.

TTC Insheim – TTF Frankenthal 3:8
In einer spannenden Begegnung be-
hielten die TTF-Damen nach rund
zwei Stunden Spielzeit die Oberhand.
Frankenthal ist auf Platz drei – punkt-
gleich mit dem Zweiten Bobenheim.

TISCHTENNIS: Team verliert in Zweiter Pfalzliga Ost in Unterzahl 0:8 gegen Albisheim – 20. Sieg für TTF-III-Herren
1. TTC Frankenthal II – TTC Büchel-
berg 7:7
Die Gastgeber lagen die meiste Zeit in
Rückstand, hätten aber zwei Punkte
einfahren können. Beim Stand von 7:6
verlor Beate Schuler das letzte Einzel.

Herren, Zweite Pfalzliga Ost
TTF Frankenthal II – TTC Herxheim
9:1
Die TTF II lieferten ein fast perfektes
letztes Heimspiel. Zwar waren einige
Matches umkämpft, am Ende hatten
die Gastgeber jedoch klar die Nase
vorne. Lediglich Christos Dimitriou
verlor sein Einzel gegen Lars Kynast.
So gehen die Frankenthaler als Tabel-
lenzweiter gestärkt in die beiden letz-
ten Auswärtsspiele gegen den schon
als Meister feststehenden TTV Neu-
stadt und den Dritten Burrweiler.

Herren, Bezirksliga
DJK Palatia Limburgerhof II – TV
Lambsheim 9:3
Ohne Nils Keil, Dirk Steger und David
Krnac war der TVL in Limburgerhof
chancenlos. Baraa Alameen mit zwei
Einzelsiegen und und Isabell Bruhn
mit einem Erfolg im Einzel holten
Matchsiege für die Gäste. Der TV

Lambsheim bleibt damit Sechster.

Herren, Bezirksklasse Nord
TTV Bobenheim – 1. TTC Franken-
thal 8:8
In einem engen Spiel – der Sechste
empfing den Fünften – sicherte das

Schlussdoppel Tobias Krüger/Jens
Zwickler mit einem glatten Drei-
Satz-Sieg gegen Jan Meincke/Armin
Völpel den Gästen einen Punkt.

TTF Großniedesheim – TSG Eisen-
berg 9:0

Gegen ersatzgeschwächte Gäste hat-
ten die TTF keine Probleme. Dadurch
hat Großniedesheim weiter die Chan-
ce auf Platz zwei, der zur Teilnahme
an der Aufstiegsrelegation berechtigt.
Voraussetzung: Großniedesheim
muss die restlichen beiden Spiele ge-
winnen, und der TTC Albisheim, der-
zeit Zweiter, muss gegen die als Meis-
ter feststehenden TTF Frankenthal III
verlieren.

TTF Frankenthal III – SV Kirchheim-
bolanden 9:6
Der designierte Meister aus Franken-
thal war auf dem Weg zu einer perfek-
ten Saison auch nicht von Kirchheim-
bolanden aufzuhalten. In einer span-
nenden Partie machten die Gäste aus
einem 1:5-Rückstand ein 5:5. Josef
Leckel holte den entscheidenden
Punkt zum Frankenthaler Sieg – es
war der 20. im 20. Spiel. |rhp/tc

ERGEBNISSE
Herren, Kreisliga Nord, Staffel 1: TTF Frankenthal IV
– VfR Hettenleidelheim 9:3
Herren, Kreisliga Nord, Staffel 2: TTV Bobenheim II
– TTF Großniedesheim II 9:1
Schüler, Kreisliga: TTF Frankenthal – SV Kirchheimbo-
landen 2:6

SPORT-MAGAZIN

Karate: Zweimal
Bronze für Shotokan
CHEMNITZ. Bei den deutschen Meis-
terschaften der Karateka in Chemnitz
sind die Kämpfer des 1. Shotokan Ka-
rateclubs Frankenthal mit zwei Bron-
zemedaillen belohnt worden. Paul
Meißner wurde Dritter im Kumite Ein-
zel (Leistungsklasse). Celine Rhein-
frank erreichte mit der Mannschaft im
Kumite ebenfalls Rang drei. Trainerin
Imola Szebényi war mit der Ausbeute
zufrieden. In sechs Wochen stehen
die deutschen U21-Meisterschaften in
Erfurt für die Athleten auf dem Pro-
gramm. |tc

Schwimmen: Olivia Huber
Dritte bei Landesmeisterschaft
MAINZ. Bei den Rheinland-Pfalz-
Meisterschaften der Schwimmer hat
Olivia Huber (Jahrgang 2008) vom
Frankenthaler Schwimmverein die
Bronzemedaille über 200 Meter Rü-
cken in 3:08,26 Minuten gewonnen.
Über 50 Meter Rücken Beine und 100
Meter Rücken verpasste sie als Vierte
jeweils knapp das Podest. |sc

Zughundesport: Meszaros
knapp am Podest vorbei
SCHOTTEN. Beim Saisonabschluss im
Zughundesport, dem Vulcanicross in
Schotten (Eifel), hat Tobias Meszaros
mit Django (Pfalzpfoten Musher Fran-
kenthal) als Vierter knapp das Podest
im Cani-Bike (Senioren, männlich)
über vier Kilometer verpasst. Team-
kollege Carsten Keller und Caja wur-
den im Long-Distance-Run (Vetera-
nen Master 1-3, 10 km) Fünfte vor
Klaus Waldmann mit Arnie. Im Cani-
Scooter (Veteranen 1-3, männlich, 4
km) wurde Stefan Veit mit Hary Sieb-
ter. Weitere Platzierungen erreichten
Axel Engel mit Ozzy als Elfte im Cani-
cross (Veteranen Master 2, männlich,
4 km), Valeska Meszaros mit ICE als
17. im Cani-Bike (Senioren, weiblich, 4
km) sowie die Jagdstaffeln (Canicross,
Cani-Bike, Cani-Scooter) als 21. (Her-
ren mit Carsten Keller, Tanja Holz-
warth, Stefan Veith) und 23. (Damen
mit Marc Werra,Valeska Meszaros, Ni-
cole Werra). |rhp/tc

Tischtennis: Göhlich und Berg
zu Verbandsturnier
WACHENHEIM. Beim Bezirksranglis-
ten-Turnier in Wachenheim haben Lu-
kas Göhlich (Schüler A) sowie Alexan-
der Berg (Schüler B) vom TTV Boben-
heim den siebten respektive sechsten
Platz belegt. Beide sind damit für das
Verbandsranglisten-Turnier qualifi-
ziert. |rhp/tc

Kegeln: TuS-Trio für
Sichtung nominiert
GEROLSHEIM. Zur Vorbereitung auf
den U14-Ländervergleich der Deut-
schen Classic-Kegler-Union im Mai in
Ubstadt findet die Sichtung für das
Aufgebot des Landesverbands Rhein-
hessen/Pfalz am Freitag, 12. April, im
Post-Sportzentrum Ludwigshafen
statt. Dabei sind unter anderem So-
phie Czechak, Laura Nickel und Simon
Czechak vom TuS Gerolsheim. |edk

Reiten: Schrödter gut
im Dressurviereck
WORMS. Beim Reit- und Springtur-
nier der Wormser Reitervereinigung
hat sich Pauline Schrödter mit Favig-
nana vom Reitclub Hofgut Petersau
zweimal Platz drei gesichert – in der
Dressurreiterprüfung der Klasse M so-
wie in der Dressurprüfung der Klasse
M. Klubkameradin Sarah Weber ver-
passte auf Herrlicher in der Dressur-
prüfung der Klasse L mit zwei Sternen
als Vierte knapp das Podest. |llw

Kegeln: Berndt will
Landestitel verteidigen
LUDWIGSHAFEN. Am Wochenende
rollt die Kugel bei den Landesmeister-
schaften der Keglern des Landesfach-
verbands Rheinland-Pfalz Kegeln,
Sektion Classic, im Oggersheimer
Classic-Treff. Mit drei Startern ist auch
die DJK Eppstein vertreten. An ihrer
Spitze: Günter Berndt von der DJK
Eppstein. Er will seinen Titel bei den
Senioren B verteidigen. |edk

Seminar: „Wolfssprache“
und „Giraffensprache“
EDENKOBEN. Mit dem Thema „Tipps
und Tricks zum Konfliktmanagement
in Sportgruppen“ befasst sich ein Se-
minar des Sportbundes Pfalz am 4.
Mai, 9 bis 16 Uhr, in der Sportschule
des SWFV in Edenkoben. Referent
Bruno Kaufmann stellt dabei laut An-
kündigung vor allem die kommunika-
tive Kompetenz der Übungsleiter im
Jugendbereich in den Vordergrund.
Die Sprache ist bei der Konfliktbewäl-
tigung ein zentrales Instrument, sagen
die Veranstalter. Die „Wolfssprache“
verletze eher, die „Giraffensprache“
helfe, die eigenen Bedürfnisse klar zu
äußern. Anmeldung im Internet unter
www.sportbund-pfalz.de. |rhp/tc

VfR-Nachwuchs siegreich
VON FRANK GELLER

FRANKENTHAL. Die B-Junioren des
VfR Frankenthal können sich weiter
Hoffnung auf den Aufstieg in die
Verbandsliga machen. Durch den
2:1 (1:0)-Heimsieg gegen den TSV
1899 Königsbach/JSG Weinstraße
verkürzte der Tabellendritte seinen
Rückstand auf den Zweiten 1. FC
Rheinpfalz auf einen Punkt. Die A-
Jugend des VfR legte beim FC Armi-
nia Ludwigshafen einen souveränen
Auftritt hin und gewann 3:0 (1:0).

A-Junioren, Landesliga Vorderpfalz
FC Arminia Ludwigshafen – VfR
Frankenthal 0:3 (0:1)
„Wir haben uns anfangs schwer ge-
tan, am Ende war es aber ein gutes
Spiel von uns. Wir haben verdient 3:0
gewonnen“, sagte VfR-Trainer Matteo
Randazzo. Sein Team habe auf dem
ungewohnten Naturrasen in Lud-
wigshafen kaum Angriffe des Tabel-
lensechsten zugelassen. Den Füh-
rungstreffer für die Gäste erzielte in
der 22. Minute Paul Schröder, der
nach der Pause auch auf 0:2 erhöhte
(52.). Der dritte Treffer gelang Tobias
Neumes per Abstauber (59.). Mit dem
Sieg war Randazzo zufrieden, er hatte
aber auch einen Kritikpunkt: „Wir ha-
ben viele zweite Bälle nicht gewon-
nen, nach Ballverlusten haben wir

FUSSBALL: Frankenthaler B-Junioren weiter im Aufstiegsrennen
dem Gegner zu viel Platz gelassen.“
Der VfR ist Tabellenzweiter. Der Rück-
stand auf Spitzenreiter JFV Ganerb
beträgt sieben Zähler.

B-Junioren, Landesliga Vorderpfalz
VfR Frankenthal – TSV 1899 Königs-
bach/JSG Weinstraße 2:1 (1:0)
„Das Ergebnis war eng, das Spiel ei-
gentlich nicht“, sagte VfR-Trainer Ro-
bert Toth. „Wir hätten viel höher ge-
winnen müssen. Meine Mannschaft
hat das Spiel dominiert und sich auch
viele gute Chancen herausgearbei-
tet.“ Allein die Ausbeute sei nicht gut
gewesen. Mit einer besseren Chan-
cenverwertung hätte man gegen den
Tabellenzwölften früher für klare
Verhältnisse sorgen können, befand
Toth. Die Frankenthaler legten gut los.
Felix Weiss brachte die Gastgeber in
der 14. Minute nach Vorarbeit von
Marko Mocni in Führung. Nach dem
Ausgleich der Gäste (50.) gelang Moc-
ni postwendend das 2:1 (51.). „Nach
dem 1:1 waren wir kurz nervös. Mar-
ko hat das dann gut gemacht. Er und
Felix haben gerade eine starke Phase“,
berichtete Toth. Weil der Tabellen-
zweite 1. FC Rheinpfalz spielfrei war,
hat der VfR den Rückstand auf den
Konkurrenten im Kampf um den
zweiten Platz auf einen Punkt redu-
ziert. Und die Frankenthaler haben
ein Spiel weniger absolviert als der 1.

FCR. Weil Spitzenreiter FSV Offen-
bach II wegen seiner ersten Mann-
schaft nicht aufsteigen kann, würde
Rang zwei zum Sprung in die Ver-
bandsliga reichen.

C-Junioren, Landesliga Vorderpfalz
DJK-SV Phönix Schifferstadt II – VfR
Frankenthal 2:5 (0:3)
Nach drei Niederlagen und zuletzt ei-
nem Remis haben die Frankenthaler
wieder ein Spiel gewonnen. Für die
Mannschaft von Trainer Antonio Scar-
mato, der diesmal einige Akteure von
Anfang an spielen ließ, die bislang
noch nicht so zum Zug gekommen
waren, war es der erste Sieg in der
Landesliga 2019. „Das hat gut getan“,
freute sich Scarmato. In der ersten
Halbzeit habe seine Mannschaft die
Partie dominiert. Sandro Lopez Maus
traf nach einem Eckball per Kopf zum
0:1 (9.). Danach schnürte Giovanni
Scarmato einen Doppelpack (16., 21.).
Nach dem Seitenwechsel erhöhte No-
ah Lampe auf 0:4 (38.). Kurz nach dem
Anschlusstreffer der Gastgeber (47.)
traf Lampe erneut – 1:5 (48). Schiffer-
stadt gelang noch das 2:5 (58.). Die
Gegentore seien nach individuellen
Fehlern seiner Spieler gefallen, be-
richtete Scarmato. „Dass wir in den
letzten 25 Minuten nachgelassen ha-
ben, hat mir nicht gefallen.“ Sein
Team ist mit 35 Punkten Sechster.

Markus Herrmann (links) und der SC Rhein-Neckar haben eine sehr gute Rückrunde gespielt. FOTO: BOLTE

Andrea Kirsch (links) und Iris Nold gestalteten gegen Albisheim die ersten
beiden Sätze noch eng, mussten sich aber auch geschlagen geben. FOTO: BOLTE


